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stellung VO  — der „mittielalterlichen Herrlichkeit.“ der dortigen.Hurg der Schwerimer
_ Bischöfe, „die dem Neuerungsgeiste dieses Jahrhunderts ZUM pfer Hel 74

UVUeberaus reich urc Abbildungen ausgestattet uıund klar und Knapp mit tiefstem
Kunstverständnıs behandelt 181 etzten mtsbezirk dieses Bandes „Doberan“
c1e altehrwürdige (histerecj:enseı Abteı dieses Namens VO 551— 681 und danı
VO: 6892 Althot“ Ueberall sınd VO em Bearbeıter sSSCc11 6I Werke
uch dıe ÜNEUECTICH Besprechungen der von iıhm behandelten Gegenstände berück-
sichtigt und ihre Ergebnisse nach Sirene krıtisener Prüfung verwendet,. Bezugs

welche ge1t 1890 111 den „Studien“ darüberDoberan ist, 168 mıft, den Aufsätzen,
veröffentlicht sınd vielfach geschehen Meiıstens hat das ibnen Ausgeführte
Zustimmung gyefunden WIiO© die hıer zuersft, aufgestellte Zeift, des Neubaues
deı Kırche untfer Johann VO Dalen durch Se1NEN) agıstel ODENS, den Bruder

Heıinrıch. Abweısung findet 1111 Grunde 1U1 dıe Bestimmung des 50S „Oetagon
als „Keliquijenaltar des Bilutes“ Die TanZo Anlage hält Schlıe für 6il S()g'.
w Grab“ alg „passender oberer Schmucek für dıe darunter sıch befindliche

fürstliche Gruftstätte Wer nıcht. selber mit SIyeNCN Augen Doberans Kirche, diese
„Perle des nordischen Backsteinbaues“ und ihre reiıchen Kunstschätze SchnitzZ-

werk, Grabsteimen, Maulereien sehen kann, wird doch durch dieses Buch ch AauSsSs

*Wort und ıld£1116 lebendige VorsteHung davon machen können. Dabeiı möge
hıer noch efont erden, dass manche Kunstgebilde, welche hisher nıcht allen
sichtbar gehalten wurden, hıer veröffentlicht sind, nd nach SIND1I7CT W eile 11}

er Kırche geegıgneten en aufgerichtet werden ollen Wie 111} Doberan
115 der OTscher Schilie reiche Schätze weıst, en Kırchen, dıie
diıesem BPande behandelt . W ohl ıst, mancher alte Altaraufsatz VO SsSec1I11NEeL

telle entfernf, weıl BT Pastor und (+emeinde als „<dAuS em apstthum“ stammend
sınd INe nd arten wohl 1LUFr

rdig te 1t
vorha enN un

stammend che VO hohem. Kunstwert.der Ludwigsluster lutherischen Kir
- Zwei prächtige Bronze-'anf-E’ürten V, 1349 nd 15058 finden sıch noch den

Kirchen Wıttenburg und Kröpelıin. Ausser Doberan Z18617611 och herrliche
Glasmalereij:en einzelne enster 7,11 Neukloster. Kurz, FroSS ist noch der Schutz
herrhcher (Jüter AUS der alten Zeıt. Gebürende Anerkennung dem rastlosen
Yorscher un kunstverständigen Gelehrten, der durch SsSe111 schönes e: 1<
vorgeführt, Wa WIr ıhrem Kunstsinn und frommmen Fleisse danken.-

Doberan. "aud. Dolberg.

L’Anjou et SCS etablissements monastiques
Par le Dom eon &Gulillereau, Angers 112 0 80

In dieser als Separatabdruck der „KRevuede )Anjou“ arschlienen
Broschüre sind ZWATr Jediglich die Benedietiner-Klöster des TeIsSeSs An]ou
berücksichtigt, dafür ber esto _ usführlicher behandelt: werden die
ersten Anfänge ıhrer Entstehung geschildert und Jlebendiges Bild jener
längst verflossenen Zieit, entrollt, WO fromme Männer miıtten dem Krlegs-

etümmel heraus ihrer Sehnsucht nach stiller Beschaulichkeit Zelle
nd Kapelle errichteten, dıe als  AiC ZUIM Sammelpunkte mehrerer Gleichgesinnter

rde und So den Grundstein für Anlage O11165 Conventes gyab Andererseıts
dieBischöfe, welche u Unterstützung ihrer apostolischen Thätigkeit

üchtige Männer heranzogen und ihnen i den Klöstern B1NE Heimstätte schnfen ;
der Wäaren e* dıe rafen und G((utsherren, denen dıe Ordensbrüder

msigen unverdrossenen Arbeıt beı der Cultivierung wüsterLand-
un Urbarmachung mächtiger Urwälder willkommene Mit-

arbeiter bei der 7anzen eine kostbare Monografie



S

wünschen übrig bleibt, dass S1e:sich nicht bloss- uf di Anfäng 817
beschränken, sondern auch die weıterenSchicksale derselben auf unsere
Zeit, späteren Arbeit weiter verfolgen chte,

SChmid, Bernh Das uch Tobias,
demZ Volke erklärt U: 104 8o Lentner''sche Buchh München

Mark Pf.
Dieser anziehende Bibeltext wird hıer 1 liebevoller und eingehe

Weise behandelt und Z WA W 4> hesonders wertvoll 1st, miıt stetem Hinweis uf
cdie christliche Familie der eutigen Zeıit. Die Behandlung des Stoffes 1st el

derartige, ass das hübseh ausgestattete uchsowohl dem Prediger oder Tieite
e1Nes Vereines: der‚christl. Familie vorzüglichen ZUu Vorträgen bietet
auch dass Sich als Privatleetüre für atholische Ham 1en hervorra der
Weise eignet. Die Sprache ist einfach allgemein verständlich Möge «doch da
vortreffliche Werkchen Aie weiteste rbreıtun nsbeso ere erh
katholischer Familien finde

Wiederholt schon 1ıst der gemacht: worden, vonkatholi her Seite
gute Lectüre - billigen r\  en nte das Volk bringe leider ste miıt DG

Erfo SC, deshalb S C dass rTige.. Verlags
utZzon A Berecker 111 Kevelar, welche VOLr Circa Jahresfrist m1ıtdemhandlung

lan he Or atcthol Volksbivliothek 1Ns en A ruhen
un ehrdı CIl Plan der Verwirk chung zugeführt hat.

nte dem Sammeltitel » Aus Vergangenheit und Gegenwart« sind schon
(} stattliche andechen erschiıenen, dazu estimmt—%, dem nicht U  wr angenehme
Unterhaltung sondern auch mancherle1 Belehrung 'fı hieten

Wiıe sehr sıch das Vertrauen /AB dA1esem nternehmen ıterar
reisen bereıts gefestigt hat, zeigt die Jange Keıhe der bisherigen Mitarbeıter,

serer de uütendsten Erz ler und rzählerinnen
echtur dass dies len am en
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